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Liebe Sportkameradinnen, 
liebe Sportkameraden,
liebe Freunde und Förderer 
des TSV Elstorf!
Wie gut, dass es den „TSV-Spiegel“ gibt und 
ich hierdurch die Gelegenheit habe, die-
sen schönen Tag unserer Einweihungs- und 
Geburtstagsfeier noch einmal in Erinnerung 
zu rufen und allen Gästen für ihre Teilnah-
me, großzügigen Geschenke und Glückwün-
sche ein herzliches „Dankeschön“ zu sagen.

Das war ein stol-
zer Tag für den 
TSV Elstorf und all 
die fleißigen Helfe-
rinnen und Helfer, 
die sich so enga-
giert um diesen 
Verein kümmern.

Wir haben uns auf 
diesen Tag sehr 
gefreut, und es war mir ein aufrichtiges 
Anliegen, für die große TSV-Familie all denen 
ein Dankeschön zu sagen, die uns durch ihre 
Unterstützung diesen Kunstrasenplatz erst 
möglich gemacht haben.

Ohne die Zustimmung der politischen Man-
datsträger des Neu Wulmstorfer Gemein-
derates, ohne den Bürgermeister und die 
Gemeindeverwaltung, ohne Grundstücks- 
tausch mit der Kirchengemeinde Elstorf 
und der großartigen Unterstützung unserer 
Freunde der gewerblichen Wirtschaft, wäre 
dieses Projekt nicht möglich gewesen.

Der Arbeitskreis „Kunstrasenplatz“ mit Jan 
Svensson, Henner Schönecke, Jürgen Lan-
cker, Bernd Kühl und Gerd Cohrs hat ein 
ganz, ganz dickes Lob verdient und ich hoffe, 
dass ich dieses während der Feierstunde 
unseren Gästen auch so vermitteln konnte.

Der 90. Geburtstag des TSV Elstorf war die 
ideale Ergänzung zu dieser Einweihungsfeier 
und eine gute Möglichkeit, sich an die Ent-
stehungs- und Gründungsjahre des TSV zu 
erinnern.

05. Juni 2015 
Einweihung Kunstrasenplatz und 90. Geburtstag.
Eine Riesensause!

Hans Weber, 1. Vorsitzender



4

Vorwort

Die Gründungsaktivitäten des Elstorfer 
Schulleiters Albert Brenneke. Der schwie-
rige Neubeginn in den Nachkriegsjahren 
mit dem ehemaligen Vorsitzenden Peter 
Klindworth und die unvergesslichen Jahre 
unseres langjährigen Vorsitzenden / Ehren-
vorsitzenden Jan ter Horst. 

Von den genannten TSVern ist keiner mehr 
bei uns. Wir werden sie aber ganz sicher 
nicht vergessen.

Der 05. Juni 2015 wird in unserer Vereins- 
chronik seine gerechte Würdigung erfah-
ren. Alle haben sich mit den Fußball- und 
Hockeyspielern des TSV Elstorf gefreut, dass 
wir unsere schöne Anlage mit den so drin-
gend benötigten Kunstrasenplatz erweitern 
konnten.

Die Talkrunden während der Feierlichkeiten 
im Festzelt sind offensichtlich sehr gut 
angekommen, wobei der sehr bekannte und 
äußerst sympathische Fernseh-Sportmode-
rator Gerhard Delling eine große Bereiche-
rung für unsere Veranstaltung war.
Viele Dankesgrüße auch an unsere Pastorin 
Frau Stalmann-Wendt für die Einsegnung 
unseres Sportplatzes. 
Das Rahmenprogramm unserer Hockey- 
und Fußballspieler, Ballettzwerge und Ein-
radfahrer hat gezeigt, wie vielfältig unser 
Sportangebot ist.

Dem Organisationsteam mit seinen vielen 
Helferinnen und Helfern bei der Veranstal-
tung sei noch mal gesagt: 
„Habt ihr toll hinbekommen – Danke“.

Ein stolzer und bewegter 1. Vorsitzender 
Hans Weber wünscht allen schöne Ferien 
und Urlaubstage.

Es bleibt dabei – „Sei schlauer – werd 
TSVer“

Hans Weber, 1. Vorsitzender
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Impressionen vom großen Fest

Begrüßung
durch Hansi Weber

Sportmoderator
Gerhard Delling 

Der Spielmannszug Elstorf

Die Einsegnung durch 
Frau Stalmann-Wendt

Die Ballettzwerge

Die Einradfahrer
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Impressionen vom großen Fest

Das Organisationsteam Kunstrasen

Die Talkrunde „Politik“

Die Talkrunde mit Gerhard Delling

Unsere Hockey- und
Fußballspieler
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Impressionen vom großen Fest

… viele große und kleine Gäste hatten ihren Spaß!
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00- 18.00 Uhr
Sa. + So. 10.00 - 17.00 Uhr

Direkt an der Autobahnabfahrt Rade (A1)
Telefon: (04168) 1391 • www.apfelland.de

Im Frühjahr & Sommer:
Erdbeeren, Himbeeren,
Heidelbeeren, Kirschen 
– natürlich aus
eigenem Anbau

ganzjährig eigene Äpfel

Ausstellung/Verkauf
von nordischem
Kunsthandwerk
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Bitte unbedingt beachten:
Die Sprechzeiten unserer Geschäftsstel-
le sind jeweils am Montag von 18.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr, ansonsten bitte grundsätz-
lich nur Nachrichten auf dem Anrufbe-
antworter (04168-539) hinterlassen oder 
eine Mail an TSV-Elstorf@t-online.de 
senden. Grundsätzlich sollten alle Probleme 
zunächst über die zustän-
digen Abteilungs- oder 
Übungsleiter abgewickelt 
werden. 
Vielen Dank!

TSV- Bundesliga-Tipp 
Bei der im Mai ausge-
laufenen letzten Tipprun-
de der Bundsliga Saison 
2014/2015 hatten wir 
70 Teilnehmer/innen. Die 
große Resonanz liegt 
auch an den exklusiv 
für die Tipprunde von 
Dirk Holst, Inhaber der 
Firma Taxi-Tille, verfas-
sten Kommentaren zu 
den Tabellenständen der 
Tipprunde und des „gro-
ßen übermächtigen“ HSV. 
Erstmalig teilten sich 4 
Tipper den 1. Platz. Wir 
gratulieren Marcel Mojen 
(Elstorf), Volker Meier 
(Wohlesbostel), Roland 
Saul (Buxtehude) und 
Brunhilde Weber (Els-
torf).    

Wer Interesse hat, in 
die Tipprunde neu oder 
wieder einzusteigen, holt 

sich im Vereinslokal die Tipp-Vorlage oder 
fordert sie unter TSV-Elstorf@t-online.de 
an. Der Einsatz beträgt 10,00 € und wird 
zur Hälfte an die 4 Besten ausgeschüttet. 
Mit der anderen Hälfte unterstützen wir 
die Fußballabteilung. 

Schlaglichter und Termine knackig, kurz und aktuell

Aktuelles + Termine
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Aktuelles + Termine

DJH-Mitgliedschaft
Auch im Jahr 2015 bleibt der TSV Elstorf 
Mitglied des Deutschen Jugendherbergs-
werks. Trainer und Betreuer erhalten für den 
Fall einer Nutzung von Jugendherbergen mit 
ihren Mannschaften die DJH-Gruppenkarte 
bei Kassenwart Jörg Brennecke. In den Vor-
jahren erfolgte eine gelegentliche Nutzung 
durch die Mitglieder des TSV Elstorf.

Vorstandswahlen
Die Mitgliederversammlung des TSV Elstorf 
hat am 13. März 2015 einige Vorstandsmit-
glieder neu gewählt. Neuer 2. Vorsitzender 
wurde Ingo Rischer, neuer 3. Vorsitzen-
der wurde Jan Svensson, neuer Pressewart 
wurde Ralf Mojen, neue Jugendwartin wurde 
Anja van Triest, neuer Schriftwart wurde 
Henner Schönecke. Der 1. Vorsitzende Hans 
Weber und Kassenwart Jörg Brennecke 

standen nicht zur Wahl. Ausgeschieden 
aus ihren Vorstandsämtern sind nach über 
10-jähriger Tätigkeit Jürgen Lancker, Oli-
ver Benecke und Petra Lietz. Zur zweiten 
Kassenprüferin neben Holger Ries wurde 
Ursula Harms gewählt. 
Herzlichen Glückwunsch !!

Ingenieurbürom Richter GmbH
Mittelallee 11
31139 Hildesheim
05121 93 73 0

Die Ingenieurbüro Richter GmbH
… Beratende Ingenieure seit mehr als 40 Jahren
… 80 Mitarbeiter an 5 Standorten

… wir planen Sportanlagen 

    und wir haben Spaß daran
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Sportler Treff TSV Elstorf

(kls) Da es dem TSV Elstorf nicht gelun-
gen war zum Anfang dieses Jahres einen 
Nachfolgepächter zu bekommen, wird der 
„Sportler Treff“ im Vereinshaus auf der 
Sportanlage an der Schützenstraße nun in 
Eigenregie betrieben.

TSV-Pressewart Ralf Mojen: „Auf Initiative 
einiger Mitglieder bringen sich mittlerwei-
le viele ehrenamtliche Helfer mit ein und 
diese eher aus der Not geborene Lösung 
zeigt erste Früchte. Der Teamgedanke und 
das Vereinsleben werden gestärkt und die 
Übernahme von zusätzlicher Verantwor-
tung im Verein ist bereits deutlich spürbar. 
Das ‚Wir‘ wird sehr stark geprägt!“
 
Der TSV-Vorstand weist darauf hin, dass 
der „Sportler Treff“ und seine tollen Räum-
lichkeiten (es gibt auch eine überdachte 

Terrasse) über das Vereinsleben hinaus auch 
von privaten Interessenten gemietet und 
genutzt werden kann. Und  da das Ver-
einslokal auch „Sky Sportsbar“ ist, können 
Fußballfans dort auch prima in passender 
Gesellschaft die angebotenen Live-Übertra-
gungen verfolgen.   

Ein Besuch im „Sportler Treff“ lohnt sich
TSV führt Bewirtung im Vereinshaus jetzt in Eigenregie weiter
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Zu unserem großen Angebot gehören: 
•  Pauschalreisen, Linienflüge  
•  Reservierung von Hotels, Theatern, 
   Musicals, Deutsche Bahn, Ferienhäuser 
•  Sonderreisen zu speziellen Preisen 
   und vieles mehr. 

Exzellenter Service, 
umfassende Beratung 
und Kundennähe 
sind unsere Stärke.

Bahnhofstraße 9-11 • 21629 Neu Wulmstorf
Tel.: 040 / 700 196-0 • Fax: 040 / 700 196-96

Mail: info@reiseprofis.com 
www.reiseprofis.de

Gerne erstellen wir Ihnen individuelle 
Reiseangebote. Spezialwünsche vom 
Golf- oder Tauchurlaub werden 
ebenso realisiert wie Wander-, 
Jugend- oder Weltreisen. 
Verlassen Sie sich auf die Reiseprofis 
für Ihren gelungenen Urlaub.
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Deutsches Sportabzeichen - Leichtathletik

Das Deutsches Sportabzeichen 2014 erhielten:

Das Deutsches Sportabzeichen 
2014 erhielten:
Gold Erwachsene
Brauel, Annemarie                      
Cohrs, Gerd
Dittmer, Carola
Dittmer, Hartmut
Fialho, Sylvia
Goldmann, Nicole
Graaf, Sabine
Hintz, Ines
Jarmer, Claudia
Pannwitt, Birgit
Reich, Anja
Schilling-Scheibe, Dagmar
Sledz, Detlef
Van Triest, Anja
Zöllner, Sandra

Gold Kinder
Brinkmann, Sara
Härtel, Jule
Klippert, Charlotte
Ritter, Insa
Sommer, Lene-Louise
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Silber Erwachsene
Brauel, Dieter
Graaf, Andreas
Hügel, Tanja
Kässens, Ralph
Pannwitt, Klaus
Schröter, Renate

Silber Kinder und Jugendliche
Alexander, Rieke
Escribano-Koch, Alina
Knapp, Lilian
Mederake, Laura
Meinke, Nelly
Mercier, Jasmin
Meyer, Jonas
Meyer, Luisa
Robbe, Franziska
Schift, Nele
Schünemann, Christian
Zöllner, Hannah
Zöllner, Henning

Bronze Erwachsene
Köpke, Kristiane

Bronze Kinder und Jugendliche
Jahn, Coralie
Koch, Mika
Pinkert, Isa
Ritter, Jasper
Schünemann, Cedric
Weiss, Timon
Wierzbizki, Natalia

Insgesamt erhielten 22 Erwachsene und 25 
Kinder im Jahr 2014 das Deutsche Sport-
abzeichen.
Viele Wiederholer aber auch Neueinsteiger 
nutzten das Vereinsangebot, um ihre Leis-
tungen unter Beweis zu stellen. Erfreulich 
ist, dass wir nun auch Teilnehmer in den 
höheren Altersklassen auszeichnen durften, 
die vielseitigen Prüfbereiche machen es 
möglich.

Wer gerne im Jahr 2015 teilnehmen möchte 
oder Fragen hat, kann sich an die Prüfer 
wenden:

Anja van Triest       
Nicole Goldmann

Sylvia Fialho
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Eltern-Kind-Turnen

Fasching beim Etern- und Kinderturnen

Fröhliche und ausgelassen tobende Kinder 
trafen sich am Rosenmontag mit 
ihren Eltern und Großeltern zum 
Fasching in der Elstorfer Turnhalle. 
Dabei nutzten die jungen Partygä-
ste die Mehrzweck- und Turnhalle 
zum Spielen, an den aufgebauten 
Geräten zu turnen und zur pas-
senden Musik zu tanzen.
Neben den altbewährten und 

beliebten Masken 
wie Cowboys, Fee und Prinzessinen, 

sah man auch besonders originelle Kostü-
mierungen. Zwischendurch konnte man 
sich an den mitgebrachten Speisen und 
Getränken für die nächste Runde stärken.
Nach 2 Stunden durch die Halle toben, ging 
es dann ans Abbauen. Zu guter letzt hatten 
wir den größten Spaß beim Zertrampeln 
vieler Luftballons.
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Das Flexibilitätstraining bietet eine akti-
onreiche Alternative zu Yoga oder Pila-
tes. Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, Ent-
spannung – mehr geht nicht! 
deepWORK™, das Power-Programm 
für mehr Fitness und eine straffe Figur.
Ganz viel Spaß machen soll es, gleichzeitig 
Kalorien zu verbrennen, die Figur zu for-
men und den Kopf freizupusten. Das waren 
viele gute Vorsätze, die der Fitness-Chore-
ograf Robert Steinbacher da hatte, als er 
deepWORK™ erfand. Geschafft!, würden 
wir sagen. Das Workout macht Laune, ist 

abwechslungsreich, strafft, gleicht aus und 
treibt über die eigenen Grenzen hinaus – 
eine gute Erfahrung, die das Fitness-Ego 
stärkt. 
Und so funktioniert das neue 
Power-Workout: 
Beim deepWORK™ wechseln sich anstren-
gende Ausdauersequenzen mit koordinativ 
anspruchsvollen, funktionalen Kraftübungen 
und entspannenden Atemübungen ab – eine 
ideale Mischung aus körperlichem Training 
und dem Finden des inneren Gleichge-
wichts. deepWORK™ ist auch für Einstei-
ger prima geeignet, denn jeder trainiert in 
seinem eigenen Rhythmus und bestimmt 
sein Tempo selbst.

Was ist deepWORK™?
deepWORK™ ist athletisch, einfach, 
anstrengend, einzigartig und doch ganz 
anders als alle bekannten Programme – ein 
Workout aus fünf Elementen und voller 

NEU im TSV Elstorf
Der neue einzigartige Fitness-Trend: deepWORK®

Fitness – deepWORK®

Erde



17

Fitness – deepWORK®

Energie! Dabei unterliegt deepWORK™ 
dem Gesetz von Yin und Yang und vereint 
die geistigen und körperlichen Gegensätze 
eines funktionellen Trainings.

Besonderheiten von deepWORK™
Die deepWORK™-Bewegungsabläufe sind 
so konzipiert, dass sie sich immer in der 
Verbindung zwischen Anspannung und Ent-
spannung befinden und mit Atemübungen 
kombiniert werden. 
Die Phasen des deepWORK™-Trainings 
sind nach den 5 Elementen aufgebaut: Erde, 
Holz, Feuer, Metall und Wasser. Diese wie-
derum basieren auf unterschiedliche Ener-
gien. Nach einer deepWORK™ Einheit 
ist die Energie eines Trainierenden restlos 
erschöpft. Diese Techniken werden auch in 
der Meditationstherapie genutzt, bei soge-
nannten dynamischen Meditationen, die ihre 
Wurzeln hauptsächlich im Fernen Osten 
haben und die bei den Menschen eingesetzt 
werden, die vor allem unter Depressionen, 
Krebserkrankungen oder psychosoma-
tischen Beschwerden leiden.

Dienstags um 19.15 -20.15 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Rade
Kontakt: Manuela Mercier
04168-8701

Holz

Feuer

Metall

Wasser



18

Fitness – Interval-Body-Balance

Interval-Body-Balance
Was verbirgt sich hinter diesem Namen?

In dieser Stunde findest du eine Unter-
richtsform im Intervall. Das heißt, du führst 
die vorgegebenen Übungen eine bestimmte 
Zeit aus und hast nur kurze Pausen dazwi-
schen. Manchmal machen wir mehrere 
Sätze dieser Intervalle.
Wir sind dabei immer Cardio-aktiv, des-
halb ist dieser Sport so schweißtreibend 
(wenn man das will). Trainieren darf hier 
selbstverständlich jeder an seiner eigenen 
„Bedarfsgrenze“.
Mit Cross-Fit Elementen und Tabata für 
Anfänger ist dies aber eine Sportstunde für 
Teilnehmer, die keine Anstrengungen scheu-
en und außerdem gesund sind.
Flexibel in der Gestaltung dieser Stunde 
binden wir auch mal Gesundheitszirkel ins 
Training mit ein. Hier kann jede Übungsaus-
führung genau kontrolliert und korrigiert 
werden und dein Körper kann muskuläre 
Dysbalancen ausgleichen.
Übungen auf dem Balance-Pad zum Training 
der Reflektoren und der Gelenkstabilität 

gehören unbedingt zu unserem Training. 

Beweg dich, bring dich in „Balance“, 
mach Sport! – und bleib gesund.
Unser Training findet freitags um 10.30 Uhr 
im Gymnastikraum statt.
Bei Fragen wende dich an die Übungslei-
tung: 
Sylvia Fialho 04168/8675 oder 
per mail s.v.fialho@hotmail.com
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Fußball

Jugendfußball-Cup des TSV Elstorf vom 10.-12. Juli
Freude am Fußball steht im Vordergrund!

110 Mannschaften werden erwartet
(kls) Zum neunten Mal in Folge lädt der TSV 
Elstorf zum großen Jugendfußballcup für 
Mädchen- und Jungenmannschaften ein, der 
von Freitag, dem 10. bis zum Sonntag, dem 
12. Juli auf der schönen Sportanlage an der 
Schützenstraße stattfinden wird. Bis zu 110 
Fußballteams werden erwartet, damit ist das 
Turnier eines der größten im Kreis Harburg. 
Ein Großteil der Mannschaften kommt aus 

dem benachbarten Hamburger Verband, der 
gastgebende TSV ist mit 13 Teams dabei. 
In den verschiedenen Gruppen spielen die 
Junioren aus den Jahrgängen 2008-2004, 
2002-1999  und 1997, bei den Juniorinnen 
sind es die Jahrgänge 1998-999 (B) und 
2000-2001 (C). Die Spiele werden auf allen 
Plätzen ausgetragen, also auch auf dem 
neuen Kunstrasenplatz, daher dürfen gene-
rell keine Schuhe mit Schraubstollen getra-
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Fußball

gen werden. Der Anpfiff der ersten Partien 
erfolgt am Freitag um 18.30 Uhr, am Sonn-
abend und am Sonntag beginnt der Spielbe-
trieb um 10.00 Uhr.

Die Organisatoren von der Jugendfuß-
ball-Abteilung des TSV betonen, dass der 
Spaß und die Freude am Fußball bei diesem 
Turnier unbedingt im Vordergrund stehen 
sollen, denn: „Nur so gefällt es auch den 
Kleinsten und sie kommen dann in den 
nächsten Jahren immer wieder gerne zu 
unserem Turnier nach Elstorf.“ 

Mit den Vorbereitungen für das Turnier sind 
die TSVer mehr als ein halbes Jahr beschäf-
tigt, denn es muss ja nicht nur ein reibungs-
loser sportlicher Ablauf organisiert werden, 
sondern auch das ganze „Drumherum“ wie 
beispielsweise Getränkeverkauf, Kuchenbüf-
fet und Grillstand. Es wird sogar ein buntes 
Rahmenprogramm geben und einen Los-
verkauf am Sonnabend und Sonntag für die 
Tombola.  
An dieser Stelle möchten sich die Organi-
satoren vorab schon einmal ganz herzlich 
bei denjenigen bedanken, die sie bei der 
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Fußball

Ausrichtung der Veranstaltung auf vielfältige 
Weise unterstützen und die als ehrenamt-
liche Helfer teilweise bis zu sechs Tage auf 
der Sportanlage sein werden.

Natürlich hoffen die Verantwortlichen auf 
viele fußballinteressierte Besucher, denen 
bestimmt das ein oder andere spannende 
Spiel geboten wird. Der gesamte Gewinn 
dieser Veranstaltung wird übrigens 1:1 der 
Fußballjugend des TSV Elstorf zur Verfügung 
gestellt. Durch die Einnahmen konnten in 
den letzten Jahren neue Tore angeschafft 

werden oder es wurde Geld anteilig an die 
Mannschaften ausgezahlt, sodass geplante 
Ausfahrten oder Feiern finanziert werden 
konnten.
 
Falls sich noch ein Team für den Jugendfuß-
ball-Cup 2015 anmelden möchte (Anmelde-
schluss ist der 28. Juni, das Startgeld beträgt 
30 Euro) oder Informationen zum Turnier 
benötigt werden, ist eine Kontaktaufnahme 
per E-Mail an jugend-fussball@tsv-elstorf.
de möglich.
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Die U18, trainiert von Frank Grobitzsch 
und Maximilian Dormann, ist erfolgreich 
in das Jahr 2015 gestartet. Bis auf ein Spiel 
konnten bisher alle Spiele, einige davon auch 
deutlich, gewonnen werden. Im April wurde 
die Mannschaft mit neuen Trainingsanzügen, 
gesponsert von Edeka Bretag in Elstorf, aus-

gestattet. In den verbleibenden drei Spielen 
kann im Juni dann endgültig die Meister-
schaft eingefahren werden, bevor es dann 
ab August in die letzte Saison gehen wird. 
Mit einem Kader von über 20 Spielern ist 
die Mannschaft eine der stärksten im Verein. 

Max

U18 – eine erfolgreiche Saison

Fußball
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Fußball
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Nach vier Jahren Bezirksliga-Fußball an 
der Schützenstraße muss die Ligamann-
schaft des TSV wieder den Schritt nach 
unten in die Kreisliga gehen.

Aber der Reihe nach
Die Saison begann trotz personeller Eng-
pässe sehr vielversprechend. Nach 9 Spiel-
tagen stand man auf einem gesicherten 8. 

Platz und luscherte eher nach oben als nach 
unten. Doch dann die Negativserie von 9 
Spielen in Folge ohne Sieg. Erklärungen fand 
dafür keiner. Die Folge davon war nach 19 
Spieltagen der 14. Platz, der gleichbedeu-
tend für den direkten Abstieg war.
Die Mannschaft schien sich aber noch ein-
mal zu berappeln und holte einen enorm 
wichtigen Sieg zu Hause gegen den MTV 

Bostel-Sangenstedt. Es 
gelang nach guter Vor-
bereitung im Winter der 
Sprung auf Platz 11. Dann 
folgten die Wochen der 
Wahrheit. Sechs Spiele 
waren noch zu absol-
vieren, Gegner unter 
anderem waren Ashau-
sen, Soltau und der SSV 
Südwinsen. Am Ende ging 
dem Team aber schlicht 
und ergreifend die 
„Puste aus“ sodass man 
alle Spiele verlor und am 
Ende auf dem vorletzten 
Platz landete. Abstieg. 
„Wir haben am Ende 
einfach die schlechteste 
Serie aller Konkurrenten 
hingelegt, das war dann 
die Summe daraus“ resü-
mierte Mittelfeldmann 
Kai Dittmer die bittere 
Bilanz. 
Es gilt für alle Beteili-
gten die Saison abzuha-
ken und nach vorne zu 
blicken.

1. Herren: von der Bezirksliga in die Kreisliga

Fußball

Tischlerei Sven Ewert
Rudolf-Diesel-Str. 4

Tel.:  040 - 702 53 99
Fax: 040 - 702 21 43 

21629 Neu Wulmstorf
tischlerei-ewert@t-online.de
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Fußball

PCs
Notebooks

PC-Aufrüstung / -Reparatur
Software-Installation / -Konfiguration

TK-Anlagen
ISDN
DSL

Klaus Lutzke
Installation v. Hard- u. Software

Hollenstedter Str. 28
21629 Neu Wulmstorf

Tel.: 0 41 68 / 88 52
Fax: 0 41 68 / 88 53

E-Mail: Info@PC-Lutzke.de
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Abschied und Neuanfang
Die Mannschaft möchte sich auch auf diesem 
Wege noch einmal bei Trainer Hanni Meier 
für 6 tolle Jahre bedanken und wünscht für 
die Zukunft alles erdenklich Gute! 
Für die neue Saison bleibt die Mannschaft bis 
auf den Abgang von Kevin Genske zusam-
men.  Alles Gute Kevin!
Es spricht für das Team, dass man nach 
einem Abstieg zusammenhält, um die näch-
ste Saison in der Kreisliga so erfolgreich wie 
nur möglich zu gestalten. 
Neuer Trainer vom TSV ist ab sofort Hart-
mut Mattfeldt, der zuvor zehn erfolgreiche 
Jahre beim Landesligisten aus Ahlerstedt/ 
Ottendorf hatte.
Der Verein und die Mannschaft freuen sich 
auf Hartmut und die neue Ära die damit 
beginnt!

Vorbereitungsplan Kreisliga Harburg   
Fr. 03.07.15 Trainingsauftakt 19.30 Uhr 
Sa. 04.07.15 Training 10.30 Uhr 
   15.30 Uhr 
So. 05.07.15 Training 10.30 Uhr 
Mo. 06.07.15 Spiel:  Allianz-Cup
  Heidenau 18.45 Uhr 
Di. 07.07.15 Spiel:  Allianz-Cup 
  Heidenau 18.45 Uhr 
Mi. 08.07.15 Spiel: Allianz-Cup 
  Heidenau 18.45 Uhr 
Fr. 10.07.15 Spiel:  Allianz-Cup Finaltag   
  Heidenau 18.45 Uhr 
So. 12.07.15 Spiel:  TSV Apensen 
  Elstorf 16.00 Uhr 
Di. 14.07.15 Spiel: MTV Borstel/Sangenstedt 
  Borstel/Sangenst.19.00 Uhr   
  Spiel:  VfL Maschen  
  Sparkassen Cup
Do. 16.07.15 Training   
Sa. 18.07.15 Training?/Spiel: 
  Sparkassen Cup Finale   
  Pattensen 16.00 Uhr   
Mo. 20.07.15 Training   
Di. 21.07.15 Spiel: TuS Jork 
  Elstorf 19.30 Uhr 
Do. 23.07.15 Training   
Fr. 24.07.15 Training   
Mo. 27.07.15 Training   
Mi. 29.07.15 Spiel: -? Kreispokal  
Fr. 31.07.15 Training   
So. 02.08.15 Spiel: -? Kreispokal  
Di. 04.08.15 Training   
Do. 06.08.15 Training   
Fr. 07.08.15 Training   
So. 09.08.15 1. Punktspiel   
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Für die zweite Herren des TSV Elstorf war 
es ein verschenktes Jahr. Nachdem man im 
vergangenen Jahr die Klasse nicht halten 
konnte, musste man den Weg in die 3. Kreis-
klasse gehen. Das Ziel war natürlich der 
direkte Wiederaufstieg. Die Vorbereitung 
lief durchaus positiv, man ist zwar direkt 
in der ersten Runde des Kreispokals aus-
geschieden, jedoch spielte man auch gegen 
den Kreisligisten aus Borstel. In der 3. Kreis-
klasse legte die Zweite jedoch los wie die 
Feuerwehr. So hatte man nach 3 Spielen die 
ersten 9 Punkte auf dem Konto.

Die Rückrunde gestaltete sich schwierig
Jedoch sollte es leider nicht so weiter 
gehen, es kamen wöchentlich neue Ausfälle 

hinzu. Zur Winterpause hatte man dennoch 
alles in den eigenen Händen mit 3 Punkten 
Rückstand auf einen Aufstiegsplatz. 
Die Rückrundenvorbereitung sowie auch 
die Rückrunde selbst waren leider das kom-
plette Gegenteil der Hinrunde. Viele Aus-
fälle, egal ob aus Verletzung oder beruflich, 
führten schnell dazu, dass man sich schon 
sehr bald im Niemandsland der Tabelle 
befand. Dies alles sind natürlich keine Ent-
schuldigungen da jeder einzelne Spieler 
seine Qualität hat.
Nun gilt es für die zweite Herren einen 
Haken hinter diese Saison zu machen und 
die positiven Dinge mit in den Sommerur-
laub zu nehmen.
Anschließend geht es dann mit vollen Kräf-

TSV Elstorf 2. Herren Saison 2014/2015

Fußball
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ten erneut zum Ziel Aufstieg in die 2. Kreis-
klasse!

Die Volksbank sponsert neue Trikots
Trotz der nicht besonders erfolgreichen 
Rückrunde konnte sich die Mannschaft über 
einen neuen Trikotsatz freuen. Sponsor ist 
die Volksbank Lüneburger Heide eG, die 
somit unserer zweiten Herren treu geblie-
ben ist. Vielen Dank!

Danke und Tschüss
Ein großer Dank zum 
Abschluss noch an den 
Trainer Michael „Spuff“ 
Santelmann, der es in 
der Rückrunde wirklich 
nicht immer einfach mit 
dem Team hatte. Er bleibt 
der Mannschaft jedoch 
auch im kommenden Jahr 
erhalten. 
Verabschiedet werden 
muss jedoch der Co-Trai-
ner Will „Holländer“ 

Otte, dem es aus zeitlichen Gründen nicht 
mehr möglich ist, das Team zu unterstützen.
„Tschüss“ sagen müssen wir leider auch 
Eduard Tide, der jahrelang fester Bestandteil 
der Mannschaft war, den es nun jedoch nach 
Hamburg verschlägt. Wir sind uns natürlich 
sicher, dass er sehr schnell merken wird, 
wie viele andere auch schon, dass es an der 
Schützenstraße immer noch am schönsten 
ist …

Sportliche Grüße, Nils Gosebeck

Fußball
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Am 01.06. 2014 übernahmen das Trainer-
team Winni Meier und Joggi Müller die drit-
te Herren. Nach einer verkorksten Saison 
und dem Abstieg in die 4. Kreisklasse gab es 
nur ein Ziel: aus einer Mannschaft von guten 
Fußballern wieder eine Einheit zu formen 
und das Ziel war der Wiederaufstieg.  Dies 
ist in der guten und harten Vorbereitung 
u. a. drei Tage an der eigenen Anlage und 
diversen Vorbereitungsspielen – mit nur 
einer unglücklichen Niederlage – gelungen. 

Der Saisonverlauf
Die Hinrunde war noch ein wenig holprig 
und wir beendeten diese auf Platz vier. Nach 
der Winterpause bereiteten wir uns hart 
auf die Rückrunde vor. Leider ging das erste 
Spiel gegen Brackel völlig in die Hose und 
wir verloren 3:2 und einen Spieler durch 
rote Karte. Danach fanden wir uns immer 
besser und acht Spiele in Folge wurden 
gewonnen. Mit ein wenig Glück – des Tüch-
tigen – hatten wir am vorletzten Spieltag die 
Chance vorzeitig Meister zu werden. Dazu 
mussten wir nur beim MTV Ramelsloh 
gewinnen – in einem nervösen Spiel – die 
Meisterschaft schon im Kopf – kämpften 
und spielten wir  nach einem kurzfristigem 

2 zu 1 Rückstand wieder Fuß-
ball und gewannen am Ende 
mit 4 zu 2. Die Meisterschaft 
war im Sack – am letzten 
Spieltag gegen den Buchholzer 
FC wollen wir die Serie nicht 
abreißen lassen und danach 
kräftig feiern. Ein weinendes 
Auge dabei – unsere zweite 
Mannschaft hat den Aufstieg 
nicht erreicht – und daher 
werden wir den Meistertitel in 
der Saison 2015/16  in der 4. 

Kreisklasse verteidigen.

Eine schöne Sommerpause, Dank an 
alle, die uns unterstützt haben! 

Das Trainerteam Winni und Joggi nebst 
#meister besser dritte

Die 3. Herren werden eine erfolgreiche Einheit

Fußball
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Fußball

Old boys schaffen den Klassenerhalt

Nach Meisterschaft und Aufstieg in ver-
gangenen Saison hatten wir uns für die 
Kreisliga das Ziel Klassenerhalt gesetzt.
Dass es allerdings so schwer werden würde, 
hätten selbst nicht die größten Zweifler 
unter uns für möglich gehalten. Kleinste 
Fehler im Stellungsspiel und Ballverluste im 
Spielaufbau wurden vom Gegner meistens 
sofort mit einem Tor bestraft, so dass wir 
oft schon in Halbzeit 1 einem Rückstand 
hinterher laufen mussten.
Leider kam vorne unsere Torfabrik auch 
nicht so oft zum Zuge, und wenn unser 
Keeper mal nicht seinen besten Tag hatte, 
standen wir oft nach dem Spiel ohne Punkte 
auf dem Konto da.
Mit einer Miniserie zum Saisonende konnte 
mit zwei Siegen gegen TV Meckelfeld und 
SG Rosengarten/Buchholz der Klassener-
halt sichergestellt werden.

Und im Pokal?
In den Pokalwettbewerben war für uns im 
Niedersachsenpokal in Runde 2 beim TSV 
Etelsen und im Kreispokalhalbfinale gegen 
FC Este 2012 der Traum vom „Pott“ vorbei.

Wir sagen Danke!
Mit einem dreifachen Zickezacke bedanken 
sich die old boys bei ihren Kameraden Ste-
phan (Kette) Kettner und Christian (Sky) 
Seefuß für neue 
Trainingsanzüge.

Neuzugänge in 
der Saison
Andre Hennings 
(Neu Wulmstorf), 
Stephan Kettner 
(Eintr. Immenbeck), 
Ralf Stormer (TSV 
Wandsetal), René 
Morling (Cottbus) 
und Alexander 
Behrendt (Soder-
storf)

Schleicher

René Morling

Alexander 
Behrendt



32

Wir hatten uns viel vorgenommen …
Doch es kam leider alles ganz anders. Hier 
zur kurzen Erinnerung, dass wir als Seni-
oren die letzte Saison als Meister der 1. 
Kreisklasse abgeschlossen haben. Genauso 
überraschend wie die errugene Meister-
schaft ist der momentane letzte Platz in 
der Kreisliga. Dazu muss man wissen, dass 
die Kreisliga und die 1. Kreisklasse man-
gels Mannschaften wieder in eine Klasse 
(Kreisliga) mit 11 Mannschaften zusammen 
geführt wurden. Also spielten wir auch wie-
der gegen Mannschaften, gegen die wir uns 
letzte Saison noch durchsetzen konnten. 
Was uns letzte Saison auszeichnete, nämlich 
vorne Tore schießen und diese hinten ver-
meiden, lief und läuft genau umgekehrt: Wir 
schießen vorne zu wenig Tore und bekom-
men hinten zu viele hinein. Woran das liegt 
keine Ahnung, an der Kameradschaft und 
dem Zusammenhalt jedenfalls nicht. Häufig 
fehlt das Glück und dann werden Spiele in 
den letzten Minuten verloren. Sicherlich 
liegt es auch an vielen Spielerausfällen 
durch Verletzungen. Und: Wir werden nicht 
jünger. Nicht ohne Grund enthält der Titel 
dieses Berichtes die Bezeichnung  „Ü 40“. 
Das bedeutet, dass nur Spieler über 40 
eingesetzt werden dürfen. Im Durchschnitt 
überschreiten wir jedoch deutlich  stolze 

50 Jahre, da fällt der eine 
oder andere Schritt und die 
Quälerei schwer. Es wird 
dann mehr mit Auge ge- 
spielt, was aber beim Fußball 
als Bewegungsspiel und vor 
allem gegen Jüngere nicht 
wirklich hilft. Um hier keinen 
falschen Eindruck zu erwe-
cken, natürlich bewegen wir 
uns und kämpfen 70 Minuten 

plus Nachspielzeit, aber es reichte diese 
Saison einfach nicht. Nun steht noch 1 Spiel 
an und mit einem Sieg (2 haben wir bereits 
sowie 2 Unentschieden) können wir auch 
den letzten Platz verlassen. 

Ausblick auf die nächste Saison
Für die nächste Saison ist es nun endlich 
soweit, dass uns einige Spieler der Alten 
Herren verstärken und zum Teil auch ver-
jüngen. Das gibt Hoffnung. Es bedeutet 
gleichzeitig auch, dass einige von uns den 
aktiven Spielbetrieb auslaufen lassen und 
sich beim Training fit halten. Für den Saiso-
nabschluss hat sich die Mannschaft etwas 
Besonderes einfallen lassen. Es gibt eine 
Ausfahrt über ein Wochenende nach Flens-
burg. Neben dem obligatorischen Brauerei-
besuch (Flensburger) stehen ein Handball-
bundesligaspiel und die Schlossbesichtigung 
Glücksburg auf dem Programm. Vielleicht 
schaffen wir es auch noch, in einer Sportbar 
das DFB-Pokalendspiel zu sehen.
Und hoffentlich schaffen wir es in den näch-
sten Jahren, eine Ü 50  11er Mannschaft zu 
melden. Also: „Es muss weitergehen und es 
wird weitergehen“  und das mit einer wirk-
lich guten Perspektive.

Fußballsaison 2014/2015 Senioren (Ü 40)

Fußball
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Ende April war es endlich soweit. Unsere 
Herrenmannschaft hat ihr erstes Heimspiel 
auf der vereinseigenen Anlage in der Schüt-
zenstraße 35 gespielt.
Das Spiel gegen den Eimsbütteler TV war 
lange hart umkämpft, am Ende aber eine 
(etwas zu klare) Angelegenheit zugunsten 
unserer Gäste.

Eine ausgeglichene 1. Halbzeit
Der Beginn des Spiels zeigte ein ausgegli-
chenes Spiel mit Angriffen auf beide Tore. 
Durch eine mit dem Fuß verhinderte klare 
Torchance und dem fälligen Siebenmeter 
war der Start ins Spiel für uns geglückt. 
So konnte Lucas Bleuel mit etwas Geduld 
am Punkt, aber auch einer Hand voll Glück 
jubelnd zum 1:0 abdrehen. Das Glück der 
Führung währte allerdings nicht sonderlich 
lang. So wurde ETV kurz darauf eine Stra-
fecke zugesprochen, welche sie mit einem 
ansehnlichen Stechertor von rechts mit 
dem Ausgleich erfolgreich nutzen konnten.
Erneut zeigte sich eine ausgeglichene Partie 
mit Chancen auf beiden Seiten und erneut 
waren es unsere Elstorfer Herren, die 

den Führungstreffer machten. Dieses Mal 
musste auch nicht einmal eine „Standard-
situation“ herhalten, sondern eine schöne 
Passstafette fand mit Timo Wichern am 
Schusskreisrand einen Abnehmer, der den 
Ball mit einem harten Vorhandschlag unten 
links ins Tor traf.
Nachdem wir diese Führung relativ lange 
halten konnten, mussten wir gegen Ende 

Das 1. Heimspiel auf dem neuen Kunstrasen

Hockey

Quali ä  
genie en!

- seit 1914 - www.schoenecke.de

Filialen & Marktstände 
in Ihrer Nähe:

Bestes vom 

Geflügel – von hier
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Hockey

der ersten Halbzeit leider den Ausgleichs-
treffer des ETV hinnehmen.

Unsicherheiten in der 2. Halbzeit

Mit dem außerordentlich jungen Kader, mit 
dem wir derzeit spielen, war dies häufig der 
Zeitpunkt, an dem unser Spiel auseinander-
brach. In diesem Spiel hatte sich aber noch 
niemand damit abgefunden, zwei oder gar 
drei Punkte abzugeben. So ging es die letzten 
Minuten der ersten sowie die Anfangsphase 
der zweiten Halbzeit fast ausschließlich in 
Richtung des ETV-Tores. Leider konnten 
wir diese Bemühungen 
nicht mit einem Tor krö-
nen, welches sicherlich 
unserer Moral enorm gut-
getan hätte. So passierte 
Mitte der zweiten Halb-
zeit, was passieren muss-
te: wir trauten uns etwas 
zu viel auf einmal zu und 
rückten mit fast jedem 
Spieler in die gegnerische 
Hälfte auf und ETV spielte 
einen Konter sauber zu 
Ende und traf zur 3:2 Füh-
rung. Nun gingen vielen 
so langsam die Kräfte aus 

und es machte sich eine gewisse Unsicher-
heit, insbesondere in unserer Abwehr, breit. 
So konnte ein Ball aus dem eigenen Schuss-
kreis nicht geklärt werden und wir mussten 

auch das 4:2 sowie kurz vor 
Schluss das 5:2 ebenfalls noch 
hinnehmen.

Unser Fazit
Das Fazit des Spiels fällt den-
noch besser aus, als das Ergebnis 
es vermuten lässt. Über weite 
Strecken des Spiels waren wir 
ETV ein mindestens ebenbür-
tiger Gegner mit Chancen, das 
Spiel zu unseren Gunsten aus-
gehen zu lassen. Damit haben 
wir vielleicht unter dem Strich 

nichts gewonnen, haben als junge Truppe mit 
wenig Spielerfahrung aber von eben dieser 
sehr viel mitgenommen, die uns in den letz-
ten beiden Saisonspielen hoffentlich noch 
hilft, ein Spiel noch positiver zu gestalten.

Schönen Gruß, Eure Hockey-Herren
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Mannomann, schon wieder den Redaktions-
schluss verpasst.
Jetzt alsomal schnell in den letzten Spiegel 
geschaut und … verdammt, der hatte ja gar 
keinen Text. Das war ja nur die Vorstellung 
der Abteilung und der Macher. Was nun?  
Text vom letzten Halbjahr 2014 zusammen-
basteln, ach was, will doch eh keiner mehr 
lesen. Waren doch nur ein paar bestandene 
Prüfungen und drei Weihnachtsfeiern. Also 
den 2015er Kalender hervorholen und die 
„aktuelleren“ Ereignisse zu Papier bringen. 

Also da waren:
22. Januar: Jahreshauptversammlung 
des Bezirks Lüneburg
Nichts Aufregendendes passiert, schnell 
abgehakt.

31. Januar: Regionalmeisterschaft 
Niedersachsen Nord
Eigentlich auch nichts Aufregendes passiert. 
Ein paar Medaillen erkämpft, niemand ver-
letzt.

8. Februar: Mein Gastauftritt als Trainer 
bei unseren Fußballern
Die sollten laut Trainer mal ein paar ande-
re Bewegungen kennenlernen. Haben wir 
in Form von Ju-Jutsu-Aufwärmgymnastik 
gemacht. Hat mir als Trainer wahrscheinlich 
mehr Spaß gemacht als den Fußballern. Zum 
Schluss dann noch eine Technik, wie man 
sich gegen Zug am Trikot wehrt. Das kann 
wohl kaum ein Schiri erkennen, hoffentlich 
muss das nicht zu oft eingesetzt werden. Ist 
schon eine böse Ju-Jutsu-Technik.

13. - 15. März:Jugendweltmeisterschaf-
ten in Athen
Einziger TSVer dort: Ronny. Leute, das muss 
anders werden

21. März: Niedersachsenmeisterschaft 
in Delmenhorst
Im Duo ein gemeinsamer Pool aus Teilneh-
mern Senioren, U 21 und U18. Unser Frau-
enteam Juliane & Bianca werden nur von 
Kader-Mannschaften geschlagen, besiegen 
den Rest aus Niedersachsen und werden 
am Ende Bronzemedaillengewinnerinnen. 
Respekt!!!
Leon Ghiuzeli erwischt einen schwarzen 
Tag, nichts funktioniert so richtig wie im 
Training, am Ende ein 5. Platz, somit keine 
Fahrkarte zur Norddeutschen Meister-
schaft.
Aaron Buchner startet als Jüngster in der 
U 15, da er in diesem Jahr erst in diese 
Altersklasse aufgestiegen ist. Die Kämpfe 

Das Aktuelle vom Ju-Jutsu

Ju-Jutsu

Ronald Bartens
Rader Straße 8 • 21629 Rade

Tel.: 0173-355 08 17
E-Mail: Ronald_Bartens@t-online.de
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gestalten sich besser als gedacht. Die ersten 
drei Kämpfe gewinnt er mit 2 x Full-Ippon 
(vorzeitiger Sieg) und 1 x mit drei Punkten 
Vorsprung. So ist der letzte Kampf scheinbar 
nur noch eine Formalie, zumal dieser Kämp-
fer alle drei Kämpfe vorher verloren hat. 
Und ausgerechnt hier verliert Aaron den 
Kampf unnötigerweise. Das Gesamtergebnis 
wird dann im letzten Kampf dieser Klasse 
entschieden. Und das Schlimme ist: Wir 
können nur zusehen, nicht mehr eingreifen. 
Es treten zwei Kämpfer mit je zwei Siegen 
gegeneinander an. Einer von beiden wird auf 
die Anzahl von Siegen auf Aaron aufschließen 
(ein Unentschieden gibt es bei uns nicht). 
Nach insgesamt 10 Kämpfen in dieser Klasse 
dann folgendes Bild: Zwei Kämpfer mit je 
drei Siegen vorn. Beide Kämpfer haben in 
der Unterbewertung 31 Punkte gesammelt. 

Aber das Pendel schlägt zum Schluss für uns 
aus, da in der letzten Bewertungsmöglichkeit 
Aaron eben diesen Kämpfer im direkten 
Vergleich geschlagen hat. Aaron wird somit 
als jüngster Teilnehmer dieser Gewichtsklas-
se Niedersachsenmeister. Oh Mann, wo sind 
meine Herztabletten ?

9. Mai: Norddeutsche Meisterschaften 
in Einbeck
Unser Frauenteam mal wieder in einem, 
klassenüberschreitenden Kämpferpool. An 
diesem Tag vestehen Wettkämpfer, Trainer 
und auch die Zuschauer nicht, wie die 
Kampfrichter zu ihren Urteilen kommen. 
Man hätte die Ergebnisse auch aus einem 
Kneipen-Würfelbecher ermitteln kön-
nen. Das wäre wahrscheinlich sogar noch 
gerechter gewesen als die Urteile dieser 
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Wertungsrichter. Da saßen Kampfrichter-
anfänger in der Jury, für die die Bezeichnung 
„Amateure“ noch geschönt gewesen wäre. 
Schnell abhaken, denn mit Platz 4 Gesamt 
und Platz 1 bei den Frauen  Senioren war 
die Fahrkarte zur Deutschen Meisterschaft 
sicher. Bloß nicht aufregen. Nächstes Mal 
kann es nur besser sein.
Für Aaron war die Teilnahme an der Nord-
deutschen Meisterschaft das höchste 
erreichbare Jahresziel. Schade nur, dass er 
in der Vorwoche mit einer heftigen Erkäl-
tung zu tun hatte. So lief es dann auch 
nicht optimal. Der erste Gegner kam aus 
Hamburg. Ein für uns Unbekannter also. 
Hier zeigte sich dann doch, dass wir aus 
der Niedersachsenmeisterschaft die rich-
tige Fehleranalyse gemacht hatten. Aarons 
Schwachstelle, die rechte Hand, kam nun 
wie im Training geübt erheblich besser zum 
Einsatz als früher. Der Hamburger wurde 
mit 26:12 aus der Halle gefegt. Schlech-
ter lief es aber gegen die Niedersachsen. 

Die hatten offensichtlich ihre Hausaufgaben 
aus der Landesmeisterschaft gemacht und 
ebenfalls aufgerüstet. Oder war es nur die 
Schwäche aus der Erkältung? Na jedenfalls 
war nach zwei weiteren Kämpfen nur noch 
die Bronzemedaillen drin, aber immerhin …

Und die Zukunft?
4. Juni: Gürtelprüfung in der 
Mehrzweckhalle Elstorf

13. Juni: Deutsche Meisterschaft in 
Winsen/Luhe (WinArena) mit 
Juliane & Bianca

20. Juni: Gürtelprüfung in Reppenstedt 
bei Lüneburg, drei TSV gehen Blau- und 
Braungurt an.

23. Juli: Gürtelprüfung in der Mehr-
zweckhalle Elstorf, danach große Ferien

Euer Ronny

Ju-Jutsu
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Am Sonntag dem 12. April machten sich 
Hartmut Dittmer und Lennart Schmidt 
jeder für sich auf den Weg nach Wilhelms-
burg, um am Viertelmarathon (10,55 km) 
teilzunehmen. 
Um 9.20 Uhr fanden sich 607 Teilnehmer 
am Start ein, Hartmut und Lennart ebenfalls,
allerdings ohne voneinander zu wissen. 

Wir empfingen den überraschten Hartmut 
auf der Zielgeraden und feuerten ihn auf 
den letzten Metern ordentlich an, was gar 
nicht nötig war … Als erfahrener Läu-
fer erreichte Hartmut Platz 38, in seiner 
Altersklasse den stolzen 3.Platz mit einer 
Zeit von 47:36 min.

Nach einer erfrischenden Dusche sollte 
ein Foto mit Urkunde gemacht werden, da 
stießen wir zufällig auf Lennart, der auch das 
erste Mal am Insellauf teilgenommen hat. 
Lennart lief als 113. ins Ziel mit einer Zeit 
von 55:15 min., womit er in seiner Alters-
gruppe den 21. Platz belegte.

Wir beglückwünschen beide Herren zu 
ihrem erfolgreichen Lauf!

Im nächsten Jahr wollen sie die schöne 
Strecke wieder laufen und wir wollen den 
Termin rechtzeitig bekannt geben. Vielleicht 
können dann sogar mehr motivierte Teil-
nehmer vom TSV Elstorf gemeldet werden.

TSV Elstorf beim Viertelmarathon
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Wir, das waren eine Laufgruppe von 12 
Frauen, die bisher zwar schon Sport getrie-
ben haben,  aber am „Joggen“ aus diversen 
Gründen gescheitert sind.
Einer der am häufigsten genannten Gründe: 
Ich hab ja einfach keine Kondition …

Und dann kam Sylvia!
Sie hat uns versprochen, dass wir nach 
dem ca. 8-wöchigen Laufkurs die Kondition 
haben, 30 Minuten AM STÜCK zu laufen 
– das konnte sich von uns wirklich keiner 
vorstellen.
Wir starteten mit unserem „Lauftreff“ im 
Frühherbst 2014, Sonnabendvormittag hieß 
es für ca. eine Stunde: Praxis und Theorie 
auf der Joggingstrecke .

Die erste Einheit war dann auch noch ganz 
gemütlich, wir starteten tatsächlich mit 2 
min. Laufen, 2 min. Gehen. Und wenn ich 
hier von „Laufen“ spreche, dann meine ich 

Wer hätte das gedacht …? oder
Wie man es schafft, den Schweinehund vom Sofa 
auf die „Strecke“ zu bekommen …

Krankengymnastik 
Manuelle Therapie

Fango/Massage
Lymphdrainage

Bobath 
PNF

Hot Stone
Taping

Rückenschule 

Laufen
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auch „Laufen“.
Wir bekamen von Sylvia nicht nur einen 
Trainingsplan, sondern auch jede Woche 
Hausaufgaben, die darin bestanden, nach 
Möglichkeit zweimal die Woche die gerade 
aktuelle Einheit zu laufen.
Denn natürlich blieb es nicht bei den 2 Minu-
ten, mit jedem Treffen (alle 1-2  Wochen) 
wurden die Laufeinheiten gesteigert, die 
Geheinheiten blieben bis zum Schluss bei 
zwei Minuten.
Der letzte Kurstag kam und damit auch 
die Zweifel, ob wir es denn nun wirklich 
schaffen, 30 Minuten zu laufen …?  Denn bis 
dahin hatten wir das noch nicht ausprobiert, 
die längste Einheit bis zu diesem Tag waren 
20 Minuten.
Sylvia hat uns alle ein bisschen angetrieben 
(positiv versteht sich) und wirklich aufge-
passt, dass auch niemand zwischendurch 

„geht“ und tatsächlich – wir alle haben 
unser Laufabzeichen bekommen (und konn-
ten nun nachvollziehen, wie es ist, wenn die 
Kinder ihr „Seepferdchen“ endlich in den 
Händen halten).

FAZIT: 
Sylvia macht das ganz toll und wenn man 
selbst engagiert dabei ist, kann man es wirk-
lich schaffen, die Kondition entsprechend 
aufzubauen.
Nun heißt es dranbleiben, denn ab jetzt ist 
jeder selbst verantwortlich, die gewonnene 
Fitness zu erhalten. Aus diesem Grund neh-
men einige jetzt auch an dem einen oder 
anderem „offiziellen“ Lauf teil, denn mit 
einem Ziel vor Augen fällt es doch leichter, 
den manchmal vorhandenen Schweinehund 
vom Sofa zu kriegen.

Jutta Sommer

Laufen
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Ab Juni 2015 gibt es einen Lauftreff für 
Fortgeschrittene und die, die es werden 
wollen. 
Starten wollen wir ab dem 11.06. 2015. 
Wir treffen uns jeweils donnerstags um 
9.00 Uhr auf dem Spielplatz am Soodhof in 
Schwiederstorf zum Aufwärmen. 
Wir wollen zum Anfang locker ein paar 
Runden laufen und uns langsam steigern. 
Der Kurs richtet sich an Erwachsene zwi-
schen 30 und 70, die gern in einer Gruppe 
laufen und Kontakt zu anderen suchen 
möchten.
Ein wenig Lauferfahrung sollte vorhanden 
sein, der Rest kommt von allein.

Also schont Euer Sofa und kommt mit raus. 
Wir machen uns für den Sommer fit.

Wer sich vorab informieren möchte, gern 
unter 04168 / 
900 153 oder 
kristianew@
hotmail.com

Freue mich 
auf Euch!

Kristiane 
Köpke

TSV-Lauftreff – ganz neu beim TSV Elstorf
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Nordic-Walking

Abends bereits bei einer Tasse heißem Tee 
auf dem Sofa verweilt, sich dann aber noch 
aufraffen soll, um ihren Körper in der Spor-
thalle zu formen?
Diese negativen Gefühle befallen uns 
Anhänger der Nordic-Walking Gruppe mit 
Sicherheit NICHT!!!
Das ist kein Wunder, denn uns alle zieht es 
Samstags Vormittags nur so in den Wald und 
über die Felder hinaus. 

Gut für Körper und Seele
Die Nordic-Walking Gruppe des TSV 
Elstorf e.V. besteht nun schon so einige 
Jährchen und viele von uns sind seit Beginn 
dabei. Es hat sich eine wirklich nette Grup-
pe gebildet und jede Teilnehmerin genießt 
die sportliche Aktivität miteinander, aber 

auch die außersportlichen Veranstaltungen, 
die immer mal wieder innerhalb dieser 
Gruppe (manchmal dürfen auch unsere 
Männer dabei sein) stattfinden. 
Wir alle wissen, wie die Bewegung in der 
freien Natur unserem Körper und auch 
unserer Seele gut tut. Es hat schon fast 
etwas „Privilegiertes“, dass wir am Samstag, 
häufig bei Sonnenschein, diese Zeit für uns 
nutzen wollen und können und viele von 
uns empfinden diese Zeit fast als Geschenk. 

Das hört sich jetzt 
vielleicht für den 
Leser/die Leserin 
etwas „geschwollen“ 
an, aber genau so ist 
es.
Wir walken so etwa 
7-8 km in ca. 90 Minu-
ten, mal in der Ebene, 
mal über Berg und Tal, 
dazwischen werden 

nach Anleitung Übungen gemacht. Petra 
Lietz, die diese Nordic-Walking Grup-
pe sein Anbeginn leitet, lässt sich hierzu 
gern von z. B. gefällten Bäumen oder am 
Waldrand stehenden Bänken inspirieren, 
wo wir dann Übungen, u.a. Liegestütze, 
absolvieren dürfen.

Bloß weg vom Sofa…!
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Nach den 1,5 Stunden haben wir einiges für 
unsere Körper getan, merken es aber nicht 
wirklich, da die vielen netten Gespräche mit 
den einzelnen Teilnehmerinnen während des 
Walkens einem die eigentliche Mühsamkeit 
nicht bewusst macht. Wir gehen nach dieser 
Zeit meist beschwingt nach Hause mit dem 
guten Gefühl, etwas für unsere Körper und 
unsere Seelen getan zu haben. 
Rundum handelt es sich um eine Sportart, 
die schon so manchen „Bewegungsmuffel“ 
vom Sofa geholt hat, aber auch von anson-
sten sportlich Aktiven sehr gerne wahrge-
nommen wird!

Britta P.

Näheres für alle Interessierten:
Wann/Wo? 
Treffpunkt ist samstags um 10.30 Uhr an der 
schwarzen Scheune, Verlängerung Oheweg 

am Waldrand (Schwiederstorf). Bei neuen 
Personen empfiehlt sich vorher ein Telefo-
nat, da der Treffpunkt auch mal verlegt wird. 
Auskunft erteilt: 
Petra Lietz, Tel.: 04168 - 91 89 38, 
E-Mail: petra.lietz@web.de

Nordic-Walking
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Tanzen

Liebe Leserinnen und Leser,
die letzte Ausgabe vom TSV-Spiegel unmit-
telbar vor Weihnachten 2014 im anderen 
Format hatte zum Ziel, den TSV Elstorf 
einer breiteren Öffentlichkeit bekannt zu 
machen. Ich meine, das ist sehr gut gelun-
gen. Jede Abteilung hatte sich  in Text und 
Bild vorgestellt, so auch wir von der TSA im 
TSV Elstorf. In dieser Ausgabe nun möchte 
ich in gewohnter Weise aus dem Leben und 
Wirken in der TSA berichten und an meine 
Ausführungen im vorletzten TSV-Spiegel 
anknüpfen.   

Noch 2014 …

Die HADAG-Fähre brachte uns am 06.07. 
frühmorgens von Finkenwerder direkt zur 
Fischauktionshalle in Hamburg-Altona. Dort 
waren wir zum gemeinsamen Frühstück 

angemeldet. Es versteht sich, dass wir zuvor 
in kleinen Gruppen über den Fischmarkt 
bummelten und vereinzelt günstige Einkäufe 
tätigten. Bärbel Homfeldt bereicherte das 
Frühstück in der erwartungsgemäß recht 
lauten Halle; sie gab einen aus auf ihren 
Geburtstag genau an diesem Tag.

Unsere Ausfahrt am 30.08. führte uns zur 
Iserhatsche in Bispingen. Wer sie noch nicht 
kennt: In einem großen Landschaftspark mit 
teilweise recht ungewöhnlicher Gestaltung 
gibt es eine Jagdvilla und mehrere Gebäude, 
die eine Fülle von Besonderheiten bergen. 
Leider hatten sich dazu unerwartet wenige 
Teilnehmer angemeldet, mit denen wir uns 
dann vorher bei Christine und Harri Trinks 

Neues aus der Tanzsportabteilung

Frisör
in der Lindenstraße

Wir haben für Sie geöffnet:
Di. - Fr. 8.30 - 18.30 Uhr 
Sa. 8.30 - 13.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung!

Inhaberin Gaby Ulbrich
Lindenstraße 30 • 21629 Elstorf

Telefon: 04168 - 22 97 41
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zum ausgiebigen und leckeren Frühstück 
trafen. Christine organisiert seit Jahren alle 
geselligen Treffen und Unternehmungen in 
unserer TSA mit Geschick und Ausdauer. 
Ein gemeinsames Essen in Egestorf  rundete 
diesen Tag ab.

Zur Abnahme vom Deutschen Tanz-Sport- 
Abzeichen (DTSA) am 12.10. hatten sich 
5 Paare angemeldet, alle bestanden ihre 
Prüfung. Unsere Weihnachtsfeier fand unter guter 

Beteiligung am 30.11. abermals im “Sport-
ler-Treff“  des TSV Elstorf statt. 

Der letzte Übungsabend des Jahres am 
20.12. lief nach dem Muster der Vorjahre ab: 
eine Stunde Tanzen in der Mehrzweckhalle 
und anschließend gemütliches Beisammen-
sein, in diesem Jahr beim Griechen in Elstorf. 
Die Resonanz war sehr gut.
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Silvester feierte knapp die Hälfte unserer 
Tanzsportabteilung wieder gemeinsam und 
erneut in einem Gasthaus in Todtglüsingen. 
Anders als die Jahre zuvor war dieses Mal 
aus Kostengründen ein DJ für die Musik 
engagiert, die jedoch hinsichtlich verschie-
denartiger Tänze nicht so vielfältig war wie 
sonst. Viele von uns übernachteten dort und 
trafen sich in fröhlicher Runde am Neujahrs-
morgen zum geselligen Frühstück wieder.

Rückblickend wurde in 2014 eine struktu-
relle Änderung im Angebot der TSA vorge-
nommen. Ihre Notwendigkeit ergab sich aus 
der gesteigerten Tätigkeit unserer leistungs-
starken Tanzpaare, die vermehrt an Wettbe-
werben und Turnieren teilnahmen. Absolut 
gesehen eine überaus erfreuliche und begrü-
ßenswerte Entwicklung, die allerdings zu 
einer ungleichen Verteilung der an Trainer-
stunden zur Verfügung stehenden Ressour-
cen geführt hatte. Eine gerechtere Verteilung 
war erforderlich. Ziel war, leistungshomo-
genere Gruppen und effektivere Förderung 
in diesen zu schaffen. Das wurde erreicht. 
Damit einhergehend bestand nun eine 
bessere Möglichkeit, heranwachsende Lei- 
stungsträger aufzubauen.

Das alles war nur möglich, indem die 
Übungsstunden für die Tanzpaare begrenzt 
wurden. Vorher konnten sie prinzipiell jeden 

Tanzen
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Übungsabend in der Woche besuchen, also 
bis zu 5 Doppelstunden. Jetzt ist der Umfang 
eingefroren auf maximal 2 Doppelstunden 
pro Woche. Fast alle Mitglieder der TSA 
begrüßen diese Änderung. 

Schon 2015 …
Von gemeinsamen Unternehmungen bis zum 
Redaktionsschluss am 20.05. kann ich in 
diesem Jahr nicht berichten. Erfahrungs-
gemäß finden solche meist in der zweiten 
Jahreshälfte statt, einmal abgesehen von 
besonderen Geburtstagen und den Auf-
tritten unserer Turniertänzer, über die ich 
noch schreiben werde.
Unsere Übungsabende starteten zu den 
bekannten Zeiten in der ersten vollen 
Woche des Jahres, die Turniertänzer began-
nen bereits am Samstag vorher mit ihrem 
Training.

Turniere, Wettbewerbe
Unsere Turniertänzer sind sehr fleißig. Ihre 
Übungsabende sind hauptsächlich am Mon-
tag und Freitag und werden intensiv genutzt. 
Entsprechend gut sind die Ergebnisse auf 
Wettbewerben und Turnieren; sie reichen 
fast immer vom Mittelfeld bis hin zu Spitzen-

plätzen. Ja, mit den Elstorfer Turniertänzern 
muss man  rechnen!

Wann immer es sich zeitlich einrichten 
lässt, schauen andere Mitglieder aus der 
TSA dabei zu, genießen die Darbietungen 
und begleiten insbesondere unsere Paare 
mit kräftigem Beifall. Inzwischen hat sich 
schon eine aus mehreren Paaren bestehen-
de “Fan-Gruppe“ gebildet.

Bisher hatte ich alle Ergebnisse an dieser 
Stelle aufgelistet. Das würde jetzt durch die 
Vielzahl der Teilnahmen deutlich den Rah-
men sprengen. Deswegen werde ich ab jetzt 
im TSV-Spiegel nur noch über Turniere und 
Wettbewerbe mit herausgehobenen Leis-
tungen berichten. Wer darüber hinaus mehr 
wissen möchte, den möchte ich bitten, die 
Internetplattform vom TSV Elstorf aufzu-
rufen und dort unter der Sportart Tanzen 
nachzuschauen.

7. September 2014: Breitensport-Wett-
bewerb ab 55 beim TC Glinde
Vera und Jan Hauschildt erreichten von 10 
Paaren den 2. Platz.

Tanzen
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25. Oktober 2014: Turnier um den 
Hädrich-Pokal beim TTC Harburg
Vera und Jan setzten sich bei 8 teilneh-
menden Paaren an die Spitze, Elke und Klaus 
Hoffmann folgen ihnen auf dem 2. Platz.

11. Januar 2015: Hamburger Tanzmara-
thon beim TTC Savoy
Uta Martens-Utermöhlen und Richard Uter-
möhlen ertanzten sich bei insgesamt 9 Paa-
ren den 1. Platz.

Tanzen
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24. Januar 2015: Niedersachsen – Mann-
schaftspokal in Winsen
Anlässlich seines 50jährigen Bestehens 
hatte der Niedersächsische Tanzsportver-
band (NTV) ein Turnier ausgeschrieben für 
Mannschaften,  die durch Losentscheid nach 
einem bestimmten Schlüssel jeweils aus 12 
Paaren der verschiedenen Leistungsklassen 
und aus verschiedenen Vereinen gebildet 
wurden. Den Pokal holte die Mannschaft, 
in der Uta und Richard mittanzten. In der 
Mannschaft auf Platz 2 waren Elke und Klaus.

21. März 2015: Zu Gast bei der TSA 
Walddörfer
Uta und Richard erreichten von 11 Paaren 
den 2. Platz.

22. März 2015: Zu Gast beim TC Glinde
Uta und Richard belegten von 10 Paaren 
den 2. Platz.

18. April 2015: Offenes Turnier um den 
Schlosspokal-25 Jahre 1. TC Winsen

In der Klas-
se SEN II D 
S t a n d a r d 
waren 4 Paare 
gemeldet, Uta 
und Richard 
e r r e i c h t e n 
den 1. Platz 
mit einer 
besonderen 
W e r t u n g : 
Jeder der 5 

Wertungsrichter gab in jedem der 3 Tänze 
die Höchstnote “1“ !
Als Sieger durften beide anschließend in der 
nächsthöheren Klasse SEN II C Standard 
mittanzen und sicherten sich dort bei insge-
samt 10 Paaren souverän den 3. Platz!
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Mai-Pokal am 1. Mai 2015 beim TGC 
Schwarz-Rot Elmshorn 
Vera und Jan ertanzten sich den 2. Platz von 
7 möglichen.

9. Mai 2015: 5. Tanz-Turniertag beim TSC 
Blau-Weiß Neustadt
Vera und Jan erzielten von 4 Paaren den 1. 
Platz.

Hervorragende Ergebnisse, über die wir uns 
sehr freuen!

Verehrte Leserinnen und Leser, damit kein 
falscher Eindruck entsteht: Wir freuen uns 
sehr, dass es in unserer TSA einige Tanzpaare 
mit höheren Ambitionen gibt und wir sie mit 
unseren Übungsleitern auch weiter bringen 
können. Es gibt aber auch viele Paare, die 
dieses hohe und übungsintensive Ziel nicht 
vor Augen haben, die sich einfach gerne 

rhythmisch zur Musik in Koordination mit 
den Schritten des Partners bewegen wollen. 
Und das nicht isoliert einzeln, sondern in 
Gruppen. Wie oben beschrieben, kommt bei 
uns auch das Gesellige nicht zu kurz. Nicht 
zuletzt leisten Tänzer ihrem Körper nahe-
zu unbeabsichtigt Gutes: Muskeln werden 
gelockert, Gelenke geschmiert und (nicht 
wenige) Kalorien verbrannt.

Ich könnte mir vorstellen, dass ich einige 
von Ihnen  / Euch neugierig gemacht habe. 
Wir können noch interessierte Paare auf-
nehmen und bieten gerne „Schnupperstun-
den“ an – Kontakt dazu findet sich am Ende 
dieses Heftes. In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen / Euch einen schönen Sommer und 
grüße Sie / Euch bis zur nächsten Ausgabe 
vom TSV-Spiegel herzlich! 

Ihr / Euer Helmut Otte       

Tanzen
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Yoga

Seit nun mehr als sechs Jahren treffen 
wir uns jeden Freitagmorgen von 9.00 bis 
10.30 Uhr (mit Ausnahme der Ferien und 
Feiertage!) zum Kundalini-Yoga mit Stefa-
nie Baltus. Zu Anfang waren wir nur ein 
paar Frauen, von Jahr zu Jahr werden wir 
aber immer mehr. Mittlerweile sind wir 
eine feste große Gruppe, die „gierig“ auf 
die schönen Yoga-Übungen wartet. Stefanie 
bereitet viele verschiedene Übungen mit 
diversen Themen vor, wie z.B. das Öff-
nen der sieben Chakren (Stirn-, Kronen-, 
Hals, Herz-, Solarplexus- und Wurzelcha-
kra) inneren Frieden finden, Rücken- oder 
Wirbelsäulen-Übungen, etc.).
Zu Beginn stimmen wir uns immer mit 
einem festen Gesang ein und beenden 

unsere Übungsreihe jeweils mit 15 Minuten 
Entspannung und einer schönen Meditation 
sowie einem letzten Gesang. Danach sind 
wir alle glücklich und gut gelaunt für das 
Wochenende.

Breathwalk in der Natur
Jeden 1. Freitag im Monat treffen wir uns 
draußen zum Breathwalk durch die Feld-
mark (Bericht darüber stand im Heft Nr. 
40 - 12/2013). Beim Breathwalk wird auf 
eine ganz bestimmte Art geatmet, dadurch 
wird der Kopf ganz frei und der Geist klar...
 
Na, neugierig geworden? 
Dann einfach mal am Freitagmorgen bei 
uns vorbeischauen, von 9.00 - 10.30 Uhr 
am Sportplatz in der Halle, wir freuen uns 
auf Euch.
Bitte dicke Socken, eine kuschelige Decke 
(für die Entspannung!) und eine Flasche 
Wasser mitbringen.
 
Entspannte Grüße, 

Eleni Weiß

Entspannen mit Kundalini Yoga und Breathwalk
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Gymnasiallehrerin 
erteilt Nachhilfe in 

Englisch & Französisch. 

Nähere Infos: Brigitte Kap p
Oheweg 8

21629 Neu Wulmstorf/Elstorf
Tel.: 0 41 68-88 59 

Nachhilfe 
Englisch & Französisc h

Übersetzungen vom 

Englischen ins Deutsche
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TSV-Beitrittserklärung
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TSV-Beitragsinformation

Die Mitgliederversammlung des TSV Elstorf 
hat am 13. März 2015 mehrheitlich eine 
moderate Beitragsanpassung zum 01. Juli 
2015 beschlossen. Die letzte Anpassung 
erfolgte zum 01. Januar 2013.

Die Beiträge ändern sich wie folgt:
Grundbeitrag monatlich
Erwachsene    
bisher 10,50 €  neu 11,00 €
Kinder und Jugendliche   
bisher 6,50 €  neu  7,00 €
Familie     
bisher 24,00 €  neu 25,50 €
Passive Mitgliedschaft   
bisher 5,60 €  neu  6,00 €

Zusatzbeitrag monatlich
Fußball     
bisher 3,40 €  neu 3,90 €
Hockey     
bisher 4,00 €  neu 4,50 € 
Volleyball    
bisher 1,00 €  entfällt

Alle anderen Beitragsarten und die Aufnah-
megebühren bleiben unverändert.

 Jörg Brennecke, Kassenwart

Beitragsanpassung ab 01.07.2015
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Vereinseintritt vom 1. Dezember 2014 bis 
25. Mai 2015 

Turnen (55): 
(auch Federball, Ballett, Karate für Seni-
oren, Nordic Walking):
Andrea Altmeier, Eversen-Heide 
Till Altmeier, Eversen-Heide 
Mirjam Benzler, Appel 
Susanne Bovolenta, Rade 
Michael Dörrbeck, Elstorf
Lotta Eggenstein, Schwiederstorf 
Wiebke Eggenstein, Schwiederstorf 
Lina Endler, Elstorf 
Anton Ewert, Elstorf 
Jonah Geisler, Elstorf 
Dagmar Grams, Schwiederstorf 
Gunnar Hehme, Buxtehude 
Birgit Hennings, Elstorf 
Frauke Hennings, Elstorf 

Heike Hinck, Rade 
Sandra Hoffmann, Elstorf 
Erika Hoppe, Elstorf
Timurhan Ismailoglu, Elstorf 
Emma Johnen, Elstorf
Martina Johnen, Elstorf 
Lea Kahmann, Neu Wulmstorf
Luise Kanngießer, Elstorf 
Mina Kerksiek, Elstorf 
Mathilda Kleitke, Elstorf 
Gunda Klindworth, Neu Wulmstorf
Ingrid Knauer, Neu Wulmstorf
Sandra Koch, Schwiederstorf 
Gabriele Kolbe, Schwiederstorf 
Paul Krause, Neu Wulmstorf 
Simon Krickau, Schwiederstorf 
Laura Kronschewski, Ovelgönne 
Ronja Kronschewsli, Ovelgönne 
Amelie Weilhelmina Kunze, Daerstorf 
Katja Last, Elstorf 

Herzlich willkommen im TSV Elstorf
Wir begrüßen 91 neue Vereinsmitglieder

Neue Mitglieder
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Neue Mitglieder

Jörg Brennecke,
Kassenwart

Corinna Leibetseder, Elstorf 
Antonia Linke, Rade 
Lena Lissakowski, Ohlenbüttel 
Lea Lüttschwager, Elstorf
Vita-Antonella Marascia, Mienenbüttel 
Marija Matusko, Daerstorf 
Martina Mewes, Elstorf 
Raphaela Mojen, Schwiederstorf 
Petra Oppermann, Schwiederstorf 
Lara Sophie Peper, Ardestorf 
Jorrit Peters, Elstorf 
Hendrik Prigge, Elstorf 
Maja Riemann, Elstorf-Bachheide 
Katharina Scheiter, Daerstorf 
Gudrun Schernig, Rade
Romy Schulze, Neu Wulmstorf 
Elke Sommer, Elstorf 
Christiane Steffen, Buxtehude 
Laura Thewes, Rade
David von Borstel, Hamburg
Stefanie Wilkens, Elstorf
Nina Aylin Wittkowsky, Elstorf 

Fußball (18): 
Tobias Bartel, Neu Wulmstorf 
Alexander Behrendt, Neu Wulmstorf 
Matthias Eggenstein, Schwiederstorf
Daniela Feick, Buxtehude
Marcel Freundel, Neu Wulmstorf 
Thorsten Jaster, Neu Wulmstorf 
Oliver Kratzke, Elstorf 
Phillip Leuschner, Schwiederstorf 
Maximilian Martens, Neu Wulmstorf 
Collin Mojen, Schwiederstorf 
Luca Müller, Neu Wulmstorf 
Marlon Justin Ott, Elstorf 
Yuri Pankratz, Ohlenbüttel 
Stephan Peper, Ardestorf 
Bernd Piotrowski, Wistedt 
Christoph Schwarz, Neu Wulmstorf
Otis Seifke, Schwiederstorf 
Linus Wilde, Elstorf  

Ju-Jutsu (7): 
Vincent Iven Bartens, Neu Wulmstorf 
Carl Dauer, Elstorf 
Jonas Kratzke, Neu Wulmstorf 
Philipp Lübbert, Neu Wulmstorf 
Sebastian Lübbert, Neu Wulmstorf
Michelle Stegemann, Henstedt-Ulzburg
Natalia Wierzbicki, Elstorf

Tischtennis (5): 
Christian Johnen, Elstorf 
Mika Kallinen, Schwiederstorf 
Matthias Martens, Elstorf 
Wolfgang Martens, Hamburg 
Viggo Sommer, Elstorf

Hockey (4): 
Jan Gerick, Neu Wulmstorf 
Sina Rogge, Wulmstorf 
Nicolas Jannis Schumacher, Buxtehude
Kim Alina Wittkowsky, Elstorf 
Tanzen (2): 
Henriette Hansen, Grauen 
Bernd König, Grauen

Haben Sie Fragen zu Ihrer Mit-
gliedschaft? 
Dann melden Sie sich doch bitte montags 
zwischen 18.00 und 20.00 Uhr bei unserem 
Kassenwart Jörg Brennecke unter (04168-
539) oder sprechen auf unseren Anrufbe-
antworter.
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Reparatur von Forst und Gartentechnik in eigener Werkstatt.

Martin Meier-Dittrich • Soltauer Str. 64 • 21629 Mienenbüttel • Tel. 04168 900 246
Mo.–Fr. 08:00 - 13:00 Uhr + 14:00 - 18:00 Uhr • Sa. 09:00 -13:00 Uhr

www.mmd-forst-gartentechnik.de

Wir führen Markenprodukte.
Sommer-, Herbst und Wintergeräte, z. B. Laubbläser und -sauger, Kehrmaschinen,

Schneefräsen und vieles mehr!

• Über 300m2 überdachte 
   Ausstellung und viel Freifläche
• Kompetente Beratung
• Werkstatt mit geschultem 
  Personal
• Ersatzteillager
• Beratung vor Ort
• Hol- und Bringservice



65

Zum 1. Januar 2015 haben wir 1.147 
Vereinsmitglieder an den Landessportbund 
Niedersachsen gemeldet, 27 weniger als vor 
einem Jahr.

Der TSV Elstorf gehört damit zu den 16 
größten Sportvereinen im Landkreis Har-
burg. Im Kreissportbund sind ca. 200 Vereine 
organisiert.

1.147  Mitglieder aufgeteilt nach Altersgruppen

Altersgruppe  weiblich   männlich   gesamt
  neu - (alt)  neu - (alt)   neu - (alt)
bis 6 Jahre  69 - (53)   64 - (65)    133 - (118)
7 bis 14 Jahre  94 - (109)   136 - (172)   230 - (281)
15 bis 18 Jahre  41 - (39)   88 - (89)    129 - (128)
19 bis 26 Jahre  42 - (24)   64 - (65)      106 - (89)
27 bis 40 Jahre  22 - (27)   38 - (35)    60 - (62)
41 bis 60 Jahre  154 - (154)   154 - (162)   308 - (316)
über 60 Jahre  97 - (96)   84 - (84)    181 - (180)
gesamt  519 - (502)   628 - (672)   1.147 - (1.174)

Aufteilung der Mitglieder nach Abteilungen

Abteilung  weiblich   männlich   gesamt neu - (alt)
1. Turnen (1)  357   105   462 - (474)
2. Fußball (2)  64   374   438 - (434)
3. Hockey (3)  47   50   97 - (99) 
4. Ju-Jutsu (4)  20   38   58 - (68)
5. Tanzen (5)  25   25   50 - (53)
6. Tischtennis (6) 2   31   33 - (41)
7. Volleyball (7)  9   23   32 - (34)
gesamt  524   646   1.170 – (1.203)

Aufteilung der Mitglieder nach Altersgruppen je Abteilung

Abteilung 0-6 7-14  15-18 19-26  27-40 41-60  über 60
Turnen 106 67  12 11  17 137  95
Fußball 5 103  75 70  35 106  44
Hockey 4 38  29 14  2 10  0
Ju-Jutsu 1 28  10 9  2 7  1
Tanzen 0 0  1 1  1 30  17
Tischtennis 0 5  8 1  1 7  11
Volleyball 0 0  0 2  2 14  14
gesamt 133 241  135 108  60 311  182

Jörg Brennecke, Kassenwart, 22. Januar 2015

Der TSV Elstorf in Zahlen
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Ansprechpartner im TSV Elstorf

Fußball Herren 
Ingo Rischer
Augustinstraße 1
21629 Schwiederstorf 
Tel.: 04168-8413
herren-fussball@tsv-elstorf.de
Nils Gosebeck
stv. Obmann
0151/58243032
herren-fussball@
tsv-elstorf.de

Fußball Junioren + 
Juniorinnen 
Herbert Dormann 
Mühlenstraße 7
21629 Elstorf 
Tel.: 04168-911531
Fußball Frauen 
Thomas Reichling 
Tel.: 0170-2354111
jugend-fussball@tsv-elstorf.de

Hockey
Henner Schönecke                      
Tel.: 04161-540005
hockey@tsv-elstorf.de

Ju-Jutsu 
Ronald Bartens
Rader Straße 8 
21629 Rade 
Tel.: 0173-3550817
ju-jutsu@tsv-elstorf.de

Karate ab 35 
Mathias Lemke  
Tel.: 04168-940090
karate@tsv-elstorf.de

Nordic Walking
Sabine Schulz
Ernst-Peters-Straße
21629 Neu Wulmstorf
Tel. 040 700 93 91
nordicwalking@tsv-lstorf.de
sabschulz64@web.de

Tanzen
Helmut Otte
Bahnhofstr. 69 f 
21629 Neu Wulmstorf 
Tel.: 040-7000732
tanzen@tsv-elstorf.de

Tischtennis 
Thomas Wilde
Hollenstedter Str. 33a 
21629 Elstorf 
Tel.:  04168-911469
tischtennis@tsv-elstorf.de               
 
Volleyball 
Carlo Stelmann   
Tel.: 04168-940390
volleyball@tsv-elstorf.de

Gesamtleitung 
Turnen 
Turnen Kinder 
und Jugend
Anja van Triest
Rüterweg 30, 21629 Schwiederstorf 
Tel.: 04168-911433
turnen-kinder@tsv-elstorf.de

Ballett Kinder
Victoria Thans  
Tel.: 040-86662497
ballett@tsv-elstorf.de
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Ansprechpartner im TSV Elstorf

Bodypower 
Roswitha Richter 
Kuhheide 17B
21629 Elstorf 
Tel.: 04168-900812
bodypower@tsv-elstorf.de

Flexi-Bar
Stress lass nach
Zirkeltraining
Tel.: 04168-940485
nicgoldmann@web.de

Einradfahren 
Fernöstliches 
Rückentraining 
Sylvia Fialho 
Hasenbuschfeld1, 21629 Elstorf
Tel.: 04168-8675
turnen-kinder@tsv-elstorf.de

Federball 
Bernd Steenbuck 
Tel.: 04168-940444
federball@tsv-elstorf.de
 
Fit durch 
den Winter
Ursula Harms  
Daerstorfer Str. 22, 
21629 Schwiederstorf Tel.: 04168-761

Fitness
Birte Meier  
Tel.: 04181-9909679 
fitness@tsv-elstorf.de

Funktionsgymnastik 
Dagmar Birk
Oheweg 15
21629 Elstorf 
Tel.: 04168-425
funktionsgymnastik@tsv-elstorf.de

Gymnastik Damen 
Elke Seifert
Waldweg 2a, 21279 Appel 
Tel.: 04165-6263
turnen@tsv-elstorf.de 
 
Gymnastik Rade 
Ingrid von Appen  
040-7005967
gymnastik-rade@
tsv-elstorf.de

Joga
Stefanie Schäfer-Baltus
joga@tsv-elstorf.de



68



69

1. Vorsitzender   Oheweg 4a, 21629 Elstorf        
Hans Weber vorsitzender1@tsv-elstorf.de 04168-212
2. Vorsitzender  Augustinstraße1, 21629 Neu Wulmstorf 
Ingo Rischer vorsitzender2@tsv-elstorf.de 04168 - 8413
3. Vorsitzender  Fliegenmoor 36, 21629 Neu Wulmstorf 
Jan Svensson vorsitzender3@tsv-elstorf.de 04168 - 911194
Kassenwart     Mühlenstraße 16, 21629 Elstorf   
Jörg Brennecke  info@tsv-elstorf.de         04168-539 >AB
Jugendwartin  Rüterweg 30, 21629 Neu Wulmstorf  
Anja van Triest jugendwart@tsv-elstorf.de 04168 - 911433
Pressewart     Daerstorfer Straße 27a, 21629 Neu Wulmstorf 
Ralf Mojen pressewart@tsv-elstorf.de 04168-8415
Schriftführer Dresdner Straße 36, 21614 Buxtehude 
Henner Schönecke protokolle@tsv-elstorf.de 04161-540005
Webmaster  Daerstorfer Straße 27a, 21629 Neu Wulmstorf
Ralf Mojen  pressewart@tsv-elstorf.de 04168-8415
Geschäftsstelle   Mühlenstraße 16, 21629 Elstorf  
 vorstand@tsv-elstorf.de 04168-539

Vorstand des TSV Elstorf
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TSV-INFO

Fahrpläne der Linien 4039 und 4038
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